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UntekHheirr Kpeis .
1850 . Freitag den 15 . November . No . 92 .

Bekanntmachung .
Die Vornahme der Prüfung der Amtk -Actuarien für das Spätjahr 1850 betreffend .Nr . 28,634 . Die Vornahme der Prüfung der Amts -Actuarien für daS Spütjahr 1850ist auf

Donnerstag , den 21 . November d. I .und die folgenden Tage festgesetzt.
Diejenigen Amts - Jnciprenten des Kreises , welche zu dieser Prüfung bereits zugelaffen sind,oder bis zu deren Beginn noch zugelaffen werden , habe » sich an dem bezeichneten Tage Mor »

gen « 8 Uhr auf der RegierungSkanzlei dahier einzufinden . -
Mannheim , den 8 . November 1850 .

Grvßherzogliche Regierung des UnterrhrinkreiseS .
3 . A. d . D .

v . ChriSmar .
Ahles .

Bekanntmachung .
Die Vornahme der Notariats - Candidaten - Prüfung für das Spätjahr 1850 betreffend .Nr . 28,626 . Die Vornahme der Prüfung der Notariats - Candidaten für das Spätjahr1850 ist auf Montag den 9 . Decem ber d . I . und di « folgenden Tage festgesetzt .

Diejenigen Notariats - Candidaten des Kreises , welche zu dieser Prüfung bereits zugelaffensind , oder bis zu deren Beginne noch zugelaffen werden , haben sich an dem bezeichneten Tag ,Morgens 8 Uhr , auf der RrgierungS - Canzlei dahier einzufinden .
Mannheim , den 8 . Nov ^ 1850 .

Regierung deS UnterrhrinkreiseS .
I . A . d . D .
v . ChriSmar .

AhleS .

Dienst -Nachrichten.
Auf den kaihol . Filiaischuldienst in Stadel ,

Amts Schönau , ist Hauptlehrer Joh . Baptist
Philipp zu EhrSberg versetzt worden .

Der kath. Schul - und Meßnerdienst Nöggen¬
schwiel , AmtS WaldShut , ist dem Schulverwal -
ter Andreas Karle zu Lienheim , Amts Wales - '
Hut, übertragen worden .

Die erste mit dem Chorregentendienst verbun¬
dene kach. Hauptlehrerstelle zu Tauberbischofs -
heim , AmtS Tauberbischoföheim , ist dem Haupt¬

lehrer Dominik Wittmann zu Rohrdach über¬
tragen worden .

Der kath. Schul -, Meßner - und Organisten¬
dienst Bulach , Landamts Karlsruhe , ist dem
Hauptlehrer Georg Philipp Riegel zu Obern ,
dorf übertragen worden .

Der katholische Filiaischuldienst Schweighöfe ,LandamtS Freiburg , ist dem Unterlehrer Joseph
Kitz zu Nußbach übertragen worden .

Der kath . Filiaischuldienst zu Suggenthal ,AmtS Waldktrch . ist dem Unterlehrer Gottfried
Gaifer zu St . Peter übertragen worden .
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Der kath. Schul » und Meßnerdtenst zu Kit ,
tersburg , Oberamts Offenburg , ist dem Haupt ,
Irhrer Jakob Willibald zu Halbmeil über¬
tragen worden .

Der kath. Schul - , Meßner - und Organisten -
dienst zu HetbSheim , Amts Breiten , ist dem
Hauptlehrer Johann Steißfelder j « Tiefen »
bach übertragen worden .

Auf den kath. Filialschuldienst zu Rohrbach ,
AwtS Sinsheim , ist der Hauptlehrer Johann
Georg Wörner zu Moos versetzt worden .

Der kath . Filialschuldienst Schiftung , Amts
Baden , ist dem Unterlehrer Eduard Schwab
zu Kirrlach übertragen worden .

Baeante Schulstellen .
Durch die Versetzung deS Hauptlehrerö Amand

G r o m ist die erste katholische mit dem Chor -
regentendienste verbundene Hauptlehrerstelle zu
Endingen , Amts Kenztngen , mit einem Einkom ,
men von 578 fl . 17 kr ., nebst freier Wohnung ,
in Erledigung gekommen . Die Competenten
um diese Schulstelle haben sich nach Maßgabe der
Verordnug vom 7 . Juli 1836 , Reg .-Bl . Nr . 38 .
durch ihre BezirkSschulvisitaturen bei der katho¬
lischen BezirkSschulvisitatur Kenzingen innerhalb
sechs Wochen zu melden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
[92JI Nr . 20,335 . N rck ar b i fch ofS -

heim . ( Aufforderung . ) Der Soldat Fried -
rich Scheu ck von Stegrlsbach hat sich heim¬
lich von Hause entfernt , und soll nach Ameri ,
ka ausgewandert seyn .

Derselbe wird nunmehr aufgefordert , sich
bi neu 2 Monaten entweder hier oder bet
seinem betreffenden Commando zu stellen ,
widrigenfalls er des StaatsbürgrrrechtS für
verlustig erklärt , und außerdem noch in eine
Geldstrafe von 1200 fl . verfällt werde » würde .

NeckarbifchofShetm , den 11 . Rov . 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Benttz .
( 92 ) 1 Nr . 33,309 . Frriburg . ( Strafer -

kenntniß . ) Der unterm 1 . Septemvrr d. I .
Nr . 28,256 in den öffentlichen Blättern vor ,
geladene Soldat im II . Infanterie -Bataillon
Joseph Gremmelsbacher von Steig hat
fich in anberaumter Frist nicht gestellt und
wird daher der beharrlichen Landflüchtigkeit
für schuldig , sofort seines Gemeinde - und
Staatsbürgrrrrchts für verlustig erklärt und
in die gesetzliche Geldbuße von 1200 fl . ver¬
fällt , welche nach den gesetzlichen Brstim -

mungeu auf den Vrrmögensanfall erhoben
werden sollen .

Fretburg , den 8 . Rov . 1850 .
Großh . Landamt .
Jägerschmtd .

vckt. Muser .
[92 ) 1 Nr . 31,167 . Sinsheim . ( Erkennt -

nif .] I . S . großh . GeneralstaatScaffe gegen
Georg Peter Spieß in Dühren , Erfatzforde -
rung betr .

Beschluß .
Den Schuldnern des Georg Peter Spieß

wird bei Vermeidung nochmaliger Zahlung
aufgegebrn , bis auf weitere Verfügung an
den Beklagten keine Zahlungen zu leiste ».

Sinsheim , den 3. Rov . 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Statger .
Rupprrt .

[92 ] 1 Nr . 19,380 . Walldürn . ( Erkennt -
niß .) Soldat Christoph Baum an » von
Waldstetten hat flchauf die dirssritigr Auffor¬
derung vom 29 . Juli d. I . nicht sistirt und
wird deshalb seines Staatsbürgerrechts ver¬
lustig erklärt und in eine Geldstrafe von
1200 fl . verfällt .

Walldürn , den 31 . Oct . 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Schätz .
(92 ) 1 Nr . 14,714 . Borberg . ( Bekannt¬

machung , die Conscription für 1851 betr .)
Zur Loosziehung für dir Conscripttonspflichtigen
des diesseitigen Amtsbezirks pro 1851 ( 1830
Gebornrn ) haben wir Tagfahrt auf

Samstag , den 23 . Nov . l . I . ,
früh 8 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier anberaumt , was
wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen .

Borberg , den 9 . November 1850 .
Großh . Bezirksamt .

S trtnwarz .
Wächter .

(91 ) 2Rr . 27,497 . Tauberbischofsheim .
(Zahlbefehl . ) In Sache « der großh . General -
staatscasse zu Karlsruhe gegen den frühere »
Gymnaflums - Director Damm von hier , .For¬
derung betreffend .

Beschluß .
1 ) Zu Gunsten der klägerischen Forderungen

von 60 fl . ä 5 pCt . ZinS vom 22 . Mat 1849 ,
93fl . — kr ä 5 „ „ „ 7 . Juni 1849 ,
368 . 51 kr. a 5 „ „ „ 25 . Juni 1849
wird Beschlag auf da« bet großh . Hinterle .
gungscgffe dahier drponirte Geld des Beklag »
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fett gelegt unb dieser aufgrgrbe» , daS depo »
« irre Geld des Beklagten bis zu den genann»
ten Beträgen nicht an den Beklagten bet Ber »
mridung doppelter Zahlung zu bezahlen .

2 ) Dem Beklagten wird aufgegeben , binnen
4 Wochen die Klägerin zu befriedigen, widri¬
genfalls daS mit Beschlag belegte Geld dersel¬
ben an Zahlungsstatt zugewirsen würde.

DteS wird dem sich auf flüchtigem Fuße be¬
findlichen Beklagten auf diesem Wege eröffnet .

TaubrrbischofSheim, den 3 . Nov. 1850.
Großh. Bezirksamt.

Link .
kipp.

[99] 1 Nr . 27,631 . WieSloch . fLiquid -
Erkenntniß/j I . S . großh . Hauptschulfonds«
Verwaltung Heidelberg gegen Heinrich Wies -
wäßer von Bairrthal Forderung sä . 53 fl.
20 kr. Pachtzins pro 1848 bis 1849 betr.

Da der Beklagte in der ihm durch den be¬
dingten Zahlbefehl vom 22. April d. I . ge¬
statteten Frist die Klägerin nicht befriedigt
hat , wird nunmehr die etngeklagte Forderung
für liquid erklärt und dem Beklagten deren
Zahlung mit letzter Frist von 14 Tagen bei
Zwangsvermeidung aufgegeben .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf
diesem Wege bekannt gemacht .

Wiesloch , den 13. Nov. 1850.
Großh . Bezirksamt.

Haury .
[91]2 Nr . 39,512 . Mannheim . fErkennt-

ntß.) I . S . der großh. GeneralstaatScaffe,
Kl . gegen Heinrich Happel von Mannheim,
Brkl . , Forderung betr. Auf Antrag der Klä¬
gerin ergeht

Beschluß .
Der Beklagte wird mit der Führung seines

Beweises ausgeschlossen , und wird der ihm
zugeschobene Eid über die Unächthett der im
Beschluß vom 2. Juli 1850 erwähnten Ur¬
kunden für verweigert erklärt.

DieS wird dem flüchtigen Beklagten hiermit
eröffnet.

Mannheim , den 4. November 1850.
Großh . Stadtamt .

Serger .
Martin Stichs .

[90]3 Nr . 37. Karlsruhe . [Urtycil.] Der
Kanonier Jos. Beil von Lauda wurde durch

, bestätigtes kriegsgerichtliche » Urtheil vom 31 .
v. M . wegen Treulosigkeit und Widersetzlich¬
keit gegen die öffentliche Gewalt zu einer Mtli«
tärarbeitsstrafe von zwei Jahren sowie in dir

Koste « verurthetlt. Dies wird dem flüchtige «
Kanonier Beil auf diesem Weg bekannt ge¬
geben .

Karlsruhe , de« 6. November 1850.
Die allgem . Militär - UnterfuchungS - Commifflon .

Knillingrr .
[ 91J2 No . 27,572 . TauberbtschofS -

hetm . ^Erkenntniß.) Die Wittwe des israe¬
litischen Handelsmanns Hirsch Scheuer von
Külsheim wird , da auf dir diesseitige Ver¬
fügung vom 30. August l. .3 . , No. 22,506,binnen der festgesetzten Frist keine Einsprache
erhoben wurde, in Gemäßheit des L -R .- S . 770
in den Besitz und die Gewähr der Verlaffen-
schaft ihres Mannes eingewtefen.

TaubrrbischofSheim, den 4. Nov. 1850.
Großh . Bezirksamt .

Ruth .
vdt . Lang .

[91]2 Rr . 27,435. TauberbischofS -
heim . sOrffentliche Bekanntmachung.) Die
Wittwe deS Joseph Braun von Werbach
wird nunmehr, da auf dir diesseitige Verfü¬
gung vom 30. August d. J ., Nr . 22,507, inner¬
halb der festgesetzten Frist , keine Einsprache er¬
hoben wurde , in Gemäßheit deS L.R S . 770
in den Besitz und die Gewähr der Verlassen ,
schast ihre« Ehemanns eingewtefen.

Taubrrbtfchofsheim, den 30. Oktober. 1850.
Großh . Bezirksamt.

Ruth .
vät . Lang .

[91]2 Nr . 39,789. Mannheim . fEnt-
mündigung .) Dem Heinrich Sorgenfrei , ledig,
Spenglergeselle hier , ist Georg Pilz , Zinn¬
gießer dahier nach L.R . S . 499 als Beistand
betgegeben worden , ohne dessen Zustimmung
erstrrrr weder rechten , noch Verträge schließen,
Ansehen aufnehmen , angreifliche Capitalie»
erheben , noch hierüber Empfaogschetne gebenund Güter veräußern oder verpfänden darf.

Mannheim , den 5 . Nov. 1850.
Großh. Stadtamt .

Stephani .
[91]29lr . 15,221 . GerlachShetm . sAuf.

forderungj Dir Veit Joseph Schleicher '-
schen Ehelrute mit ihren 2 minderjährigenKindern und ihrem Vater Melchior Schlei¬
cher von Marbach haben sich heimlich aus
ihrer Heimath entfernt , um sich vermuthlich
nach Amerika zu begeben .

Dieselben werden daher aufgefordert, bin-
nen 4 Wochen in ihre Heimath zurückzukehren
und sich über ihre Entfernung zu rechtfertigen.
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widrigenfalls fie « ege« ««erlaubten Austritts
des Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt
« erden würde«.

Grrlachshrim , den 3. Nov. 1850.
, Großh. Bezirksamt.

Schneider .

Zehntablösungen.
In Gemäßheit des § . 74 desZebntablösungs .

gesetzrs wird hiermit öffentlich bekannt gemacht «
daß die Ablösung nachnenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

1 ) im Bezirksamt Krautheim :
[90]3 zwischen der Pfarrei Winzrnhofeu

und der Gemeinde daselbst ;
2) im Bezirksamt Walldürn :

L90]3 zwischen der katholischen Pfarrei Püls«
ringen und der Gemeinde Birkenfeld ;

3) im Bezirksamt Buchen :
[90]2 zwischen der fürstlich leiningen' sche «

StandeShrrrschaft und der Gemeinde Mudau,
wegen der Competenzabgabe der Pfarrei Mu«
da« ;

All« diejenigen, die in Hinsicht auf diese ab,
zulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , Stammguts-Theil , Unterpfand u.
s. w. Rechte zu haben glauben , werden daher
aufgefordert , solche in einer Frist von 3 Mo«
naten nach den in den §§. 74 bis 77 des
Zehntablösungsgesetzesenthaltenen Bestimmun¬
gen zu wahren , andernfalls aber sich lediglich
an de« Zrhntberechtigten zu halten.

Untergerichtliche Aufforderungen ,
und Kundmachungen.
Schuldenliquidationen .

[92] 1 A - Nr. 19,993. Buchen . [Ganter-
kenntniß.i Ueber das Vermögen des Sattler ,
mrtsterS Sebast . Leist von Buchen haben wir
Gant erkannt und wird Tagfahrt zum Rich«
tigstrllungs» und Vorzügsverfahren auf

Montag , den 9. Drcember l. I ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt. Wer nun aus was immer für
einem Grunde einen Anspruch an diesen Schuld¬
ner zu machen hat , hat solchen in genann¬
ter Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses

von der Masse, schriftlich oder mündlich , persön,
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte, dahier
anzumelden, die etwaigen Vorzugs- oder Unter«
pfandsrechte zu bezeichnen, und zugleich die ihm
zu Gebote stehenden Beweise , sowohlhinsichtlich
der Richtigkeit als auch wegen des Vorzugsrechts
der Forderung , anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht, dann ein Massepfle -
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , und
solle« hinsichtlich der beiden letzten Punkte und
hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterschei»
«enden als der Mehrheit der Erschienenenbei¬
tretend angesehen werden.

Buchen , den 6 . Nov. 1850.
Großh . Bezirksamt.

Wallj .
[92] 1 Nr. 40,225. Mannheim . [Ganter -

kenntntß. ] Gegen Marie G e b h ar d, Witt« «
de - SchloffermeistrrS Jacob Gebhard von
hier , ist Gant erkannt und Tagfahrt zum
Richtigstellungs- und Vorzugs - Verfahren auf

Montag , den 16 . December 1850 ,
Vormittags 10 Uhr ,

aufdiesseitiger Stadtamts- Canzlei festgesetzt , wo
alle diejenigen , welche aus waS immer für
einem Grunde Ansprüche an die Masse zu
machen gedenken , solche bei Vermeidung deS
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen ha¬
ben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweis-Urkunden oder Antretung drs Beweises
mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt rin Maffe-
pfleger und ein Gläubiger -Ausschuß ernannt ,
Borg , und Nachlaßvergleiche versucht , und sol¬
len in Bezug auf Borgverglei » e und Ernen¬
nung des MassepflegerS und Gläubiger-AuS-
fchusseS die Richterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Mannheim, den 9. Nov. 1850.
Großh. Stadtamt.

A . A.
G r o h e.

Ueberrhein, a. j .

Hierz« das Verordnungsblatt No . 28.

Verantwortlicher-Redakteur : Otto Müller .
Verlag der Buchdrucker ei de » kath. Bürgerhospitals.
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